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Mb. Deutscher Reichstag.
100. Sitzung vom 4. Mai.

Am Bundesratstischc Staatssekretär Dr . Helfferich  und der
preußische Münster der öffentlichen Arbeiten und Chef der Bcrtval-
imlg der R ei ck-se isenba hu en v. Breitenbach.

Auf dem Präsidententisch steht aus Anlaß der Hundertstel'.
-Sitzung des Hauses ein Blumenstrauß.

Präsident Dr. K ämpf  eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.

Der Abg. Ho-ch (So - .) fragt : Ist dem Herrn Reichskanzler
bekannt, daß infolge des Rundsckneibensdes Reichsamts des Innern
betreffend die Unterstützung der Familien der in den Dienst ein-
getretenen Mannschaften in vielen Fällen die Unterstützung solchen
Slrtegerftauert entzogen Nwrden ist, die eine Erwerbsarbeit nicht
leisten, weil sie entweder kränklich oder in ihrem Haushalt unab¬
kömmlich sind? Was gedenkt der Herr Reichskanzler dagegen zu
tun?

Direktor im ReichBamt des Innern Dt - Lewald:  Dein
Herrn Reichskanzler ist iricfjt bekannt geworden, daß Kriegerfrauen
in vielen Fällen die Unterstützung entzogen worden sei, weil sie
n »tweder kränklich oder in ihrem Haushalt unabkömmlich find. Der¬
artige Maßnahmen der Lieserungsverbände würden nicht in der
Absicht der Reichsleitnng liegen und dem Wortlaut des vorange-
gangen eit Rundschreibens widersprechen.

Der 7 - Uhr - Lmdenschluß.
Mg . Hoch (Svz .) fragt:
1. Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß die angeregte

Hcraufsetzung des Ladenschlusses von sieben auf acht Uhr abends
den entschiedenen Widerspruch der beteiligten Handlungsgehilfe '.*
und der meisten Ladenbesitzergefunden hat?

2. daß in vielen Orten die Inhaber der Lebensmittelgeschäfte
freiwillig den 7-Uhr-Ladenschtuß eingeführt haben? ,

3. daß beim Zentral verband der Handlungsgehilfen bereits bis
zum 23. April ds . Fs . mehr als siebentausendZustimmungserklärun-
gen von Geschäftsinhabern und über 150 000 Zuftimmungserklärun-
get: von Gehilfen und .Handlnngshilfsarbeitern für die dauernde
Beibehaltung des 7-Uhr-Ladenschlussesund seine Ausdehnung auf
die Lebensmittelgeschäfteeingegangen sind?

4. daß in weiten Kreisen der Beteiligten die Ausdehnung des
7-Uhr-Ladenschlussesgefordert wird?

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , >amit diesen
Wünschen Rechnung getragen wird?

Direktor Dr . Lewald:  Dem Herrn Reichskanzler ist bekannt,
daß in den .Kreisen der Handlungsgehilfen und auch von einer
größeren Zahl von Inhabern offener Verkaufsstellen Widerspruch
gegen die Hieraufsetzung der Ladenschlußzeit von sieben auf acht Uhr
erhoben worden ist. Zn einer generellen Regelung der Angelegen¬
heit . die auf dein Wege der Gesetzgebung erfolgen müßte, jetzt
säron Stellung An nehman, liegt kein Anlaß vor. Den Wünschen
der beteiligten Kreise ist übrigens dadurch Rechnrung getragen
toffritat, daß eine Aendermrg der betreffenden Bnndesrats Verord¬
nung in Aussicht genommen ist. Eine Ausdehnung des 7 - Uhr-
Ladenschlnssesauf den Samstag ist namentlich mit Rücksichtauf
das platte Land nicht möglich.

Abg. Lic. Mumm (Dtsch . Fr .) fragt : Der Reichstag be-̂
schloß in seiner 53. Sitzung vom ,4. Mai 1916 einstimmig, den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen, die Bestrebungen nach Schaffung
tarn  Heimstätten für die Kriegsteilnehmer oder deren Versorgungs¬
berechtigte tatkräftig zu fördern und baldmöglichsteiner gesetzlichen
Regelung zu unterziehen^ mit dem Ziele, Rechtsgrundlagen zu
schaffen, tvÄche den Zweck haben, solche Heimstätten dauernd zu
erhalten.

In , der gleicher̂ Sitzung sprach der Reichstag den Wunsch
aus , daß bei der L-chafsnng der gesetzlichn Unterlage zur Er¬
richtung von Kriegerheimstcttten die bisher veröffentlichten Vor
schlage, die der freien Vereinigung entstammen, miibeachlet tverden.
Die Grundzüge für das ^ riegerheimstättengesetzvom 21. November
1915 sind in den amtlichen Drucksachendes Reichstags enthalten.
Sind bereits Schritte im, Sinne der angeführten Reichstags-
beschlüsse getan,- damit entsprechend den im Heer überall hervor-
getrctcnen Bedürfnisse?: nach Wohnstätten wie nach Wirtschafts-
Heimstätten nach "Beginn der Entwaffnung ohne Zögern ein-
setzen kann?

Direktor,Dr . Lewald  antwortet , soweit es auf der Tribüne
verständlich ist, dahin, daß die angestrebten Siedellmgen , fiir die
Kriegsteilnehmer auch weiterhin gefördert werben und daß Erwä¬
gungen dan'ibcr schweben, ob und inwieweit dies durch Den Erlaß
eines Heimstätten gesetzes nntcrsti 'ltzt werden könne, daß aber über-
rriebelve Hoffnungen an die Siedlungs Möglichkeitnicht geknüpft
werden dürften.

?lbg. Rühle (Soz . Wilder) fragt : In den von Deutschland
besetzten östlichen Gebiete?:, besonders in Warschau, sind in der
jüngsten Zeit wiederholt Verhaftungen polnischer Sozialisten er¬
folgt. Tie Verhafteten sind nach Deutschland verschickt worden und
tverde?: in deutschen Gefängnissen interniert gehalten. Sind dein
Herrn Rmchsianzler diese Vorgänge bekannt? Ist ihn: weiter

>n tun , danllt die Sozialisten in den besetztenpolnischenGebieten
dieselben politischen Freiheiten genießen wie ihre Gesinnungs¬
genossen in Rußland?

Direktor Dr . Lewald:  Die Vorgänge sind dem Herrn
Reichskanzler bis heute nicht bekannt geworden, stcachdem gestern I
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_ Die neue Kmrstäusstelftmg zeigt uns eine große Auswahl von
Bildern einer äußerst talentvolle Künstlerin , die weder in ihren
Vorwürfen noch auch in ihrer Palette die Vermutung anskommen
läßt , daß wir es hier mit Werder: einer weickttchw: Kimstlerhand
zu tun haben,, Frau Milly M arbe - Fries,  eine Würz¬
burger , Künstlerrrr, sieht die Natur mit sarbenjrohe?: Augen, und
rras sic dar stellt, einerlei ob Landschaft oder Porträt , ist ohne
weibliche Snttemeuttrlität , großzügig aufgefaßt lind als ein Stück
sichtbarer ckftttur mit feijwnt klaren Bezieburrgen zur Sichtbarkeit

diese Anfrage eingegangen war , ist in Warschau Rückfrage gehalcka?
w^ den. , Tie , Antwort steht, begreiflicherweise noch aus . Ich bm
-«her nicht in der Lage, die Frage heute zu bsmrkworten. Ter
Abgeordnete Kunert lSoz .-Arb.) fragte nach der bei Beginn des
Krieges erfolgten militärischen Einziehung des in Köln- Ehrenfeld
ansässig gewesenen belgischen. Obersten Marquardt . Bei der Kürze
der Zeit war es nicht möglich, das erforderliche Material beizu-
brmgen : ich hoffe, in den nächsten Tagen irre der Lage zu sein,
zu antworten.

Z'ivei Ergänzungen zur Anfrage des Abg. Kunert , die der
Regierung Vottverfen, Belgier zum Brrrch ihres Fahneneides ver¬
leitet und das Völbwreclst verletzt zu haben, werden vom Präfix
deuten als , neue Fragen zurückgewieserr

Dargtzh 'werden die beiden Interpellationen über die
Kriegsziele

aufgerufen.
Staatssekretär Dr . Helfferich  erklärt : Der Herr

! Reichskanzler ist,zur Beantwortung der Interpellationen imrerhalbder Fnst , die im § 31 der Geschäftsordnung des Reichstags
festgesetztfft, an -einem, mit dem Herrn Präsidenten zu verein-
varenden Tage bereit.

-Damit smd che beiden Interpellätionen für heute erledigt.
Es folgt der Etat der R-eichseis-enbähnen.
Der Etat der Reichseisen bal?nen wird nach längerer Be¬

sprechung bennllugt; es folgt der Etat der Heeresverwaltung.
Hierzu liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor, den Titel

Neubau und Ausstattung einer , zweiten Hauptkadettenanstalt zu
streichen, und eine Resolution, in der gefordert wird, dafür' zn
sorgen, daß die von den verschiedenen stellvertretenden General¬
kommandos erlassenen Verordnungen über die Arbeitshllfe in
der Land und Forstwirtschaft, die mit den Bestimmungen des Ge-
lEtzes über den vaterländischen Hilfsdienst in Widerspruch stehen,
aufgehoben werden.

Abg. N eh b e l (kons.) berichtet über die Verhandlungen des
Hanptansfchnsses und gedenkt dabei der imrergleichlicben Helden¬
taten unserer Truppen um der Westfront, denen der Haupmusschuß
chnnc und Anerkennung telegvchchßchansgesprochem habe. Be-
sonderen Dank verdierte die junge Fliegcrwaffc.

Kriegsmiuister v. Stein:  Während wir hier den Heeresetvt
beraten , kämpfen unsere Trnvpen an ,den Fronten irr entscheid enden!
Kamchen in unvergleichlicher Tapferkeit, Hingabe, Treue >:ud
^eloitverl -eugnnng. Sie kämpfen in dem Belvußtsein, daß hinter
thnen die Hemmt sielst: das gesamte Volk und unsere Armeen sind
voller Zuversicht, daß es so bleiben wird.

Nattlrgeniäß sind manche Wünsche für die Heeresverwaltung
laut geworden.. In erster Linie steht da

das Kapitel der Behandlung.
Es ist dies ein sehr düsteres Kapitel, das lange Jahre die

Beteülgten beschäftigt ĥat. Ick bch dankbar, daß ' meine Vor¬
gänger ur demselben Sinne wie ich gearbeitet habe?:. Von der
Front kommen wenig Klagen. Das ist erklärlich und natürlich,
lveil dort die gemein saure Gefahr und die Kameradschaft die
Gegensätze leichter überwinden kenn. Mehr wird geklagt im Heimat-
lheer. Das liegt ixmnt , daß vielfach kaum ausgeheilte Ausbildner
deli Deitckü, versehen. Die liebergriffe sckü erklärlich, aber nicht
zu entschuldigen. Sce kömren überzeugt sein, daß ich rücksichtslos
rn dreier Lache gegen, jeden wrgehcn Voerde, :md nicht vor der
Person Halt niach-, die sich dagegen vergeh:. (Bravo !) Ich habe
mnner nur mit Verachtung aus bfc Dinge gesehen, denn ich hatte
fte für uErdrg gegenüber denen, die der schwächere Teil sind.
(Bravo ?) D« Würde des Einzelnen muß gewahrt loerderr.
,, , Dre Arreststrafe durck ? ?lnbinden
M me arrherordeuLtichschwere Strafe . Vor langer Zeit schon hat
^eme ^Male st ät^ Be seist gegeben, diese S traf Vollstreckung äußerst

Strafe verhängt,
er sofort seinem

Umstände Meldmrg
zu nrachen hat. Vielfach mag durch diese schvere Strafe Schoe-
reres verhütet werden. In Stunden der Gefahr kann die ganze
Truppe von Emzeluen mitgerissen werden, meint nickst der Vor-
gewtzte obne Verfahren strenge bestraft. Trotz alledem stehe ick auf
dent Standpunkte , daß man zu der Armee Vertrauen haben kann,
so daß diese Strafe bald fällt , die ein Schandfleck ist. Tie Be-
schwerdeordnnug ist nicht so rückständig, wie man mini mutt. Man
bat die Deitimnmng Zn die Beschwerdeartikel au streu omnttn , daß
per Mann seine Beschwerde beinr .Hanptmann anznbringen hat.
dadurch Norden die kleinen Instanzen beseitigt, die ih-ur am
ehesten einen Stein in den Weg iverfen können.

Der alte , gute Haup i tuc nn,
der jeden Väarrit in der Kompagnie kannte, der wie ein treuer
Vater über seine Kompagnie wackstc, liegt auf dem Schlachtseldfe
oder ist in höhere Stellen aufgerückt. Er hat jüngeren Kräften
Platz machen müssen.

, Unsere Gegenmaßitahnren laben eS erreicht, daß die deutschen
Gefangenen 30 Kilometer Ijbrter die sranzöslsche Front zurück¬
genommen worden sind. Wir l̂ .ben !das Gleiche getan . Jetzt sollen
die Gefangenen noch weiter zurückgezogenwerderr. (Bravo !)

Der Neubau der z>reiten Hauptkadettenanstatt ist nötig. Hin-
donbnrg rrnd Lndendorss sind ehcnmlige Kadetten. Auch sonst sind
viele hervorragende Führer ans dieser Anstatt hervorgegangen.
Das Kadettewresen nrag aber immerhin reformiert werden.

Es wnrd über den
' Bureau kr at Ismus t nt Kri e g s m inister  i u m

viel geklagt. Man rutt itach dein starken Mann . Ich hocke noch
käften Tag Urlaub seit dem Beginn des Krieges gehabt. Ich könnte
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es auch nickst verantworten . Im Schützengraben konnte ich mente
Truppe nicht verlassen und jetzt könnte ich mettle Arbeit auch nicht
bewälttgen, ivenn ich nickst eirten Stab von treuen, verantwortlichen,
erfahrenen und arbettsamen Menschen hätte, die Tag und Nacht
ihr ganzes Könnett in den Dienst stellen. (Bravo !) Wenn alle
Klagen nicht in dein grwünschtert Tempo erledigt werden, so bitte
ick) Sie , ,zn bchenken,, daß 7vir in einer Zeit leben, in her  meine
Aufmercksamkcht xu richten ist auf unsere kämpfenden Kameraden
an der Weflfvont. Ich habe dafür zu sorgen, daß ichten alles
zugeführt wird, daß ihnen Gel .genheit mtd die Aiittel gegebett
werden, den Riesenkampf duock-zukämpfen. lxcmtt wir das er-
rnchen, lvas nckr alle wünschet: Einen ehrenvollen Frieden.
(Bravos . Beifall .)

Abg. S chö p f l i n (Soz ) : Dem Heere gebührt unsere Anerkett-«
nung und unser Dank. Der burcanttattsck)e Weg im Kriegsministe--
rium ist langsam, aber auch nicht sicher. Im Felde ist die Behand¬
lung zweifellos besser geworden, namentlich hinsichtlich der tät¬
lichen Beleidigungen. Dagegen sind in den Garnisonen die Klagen
außerordenllich gewachsen. Der Gamaschendienst hinter der Front
i)t schlimmer als in Friedenszeiten, In Süddeutschland ist die Be^
l)<ntdlung der Soldaten eine bessere. Die Urlaubsverhältnisse sirtd
ungenügend. Nur Osfiziersburschen, die Lebensmittel für die Fa-
muie aus der Heimat mitbringeit, bekommen jeden AugenblickUr¬
laub . Die Erttährung der Mannschaften ist ungenügend. Die Offi¬
ziere dagegen leben gut. Sie kaufen auch die Kantinenbestände den
Mannschaften vor der Nase weg; die Verlustlisten haben sich fort-
gcsttzt zn ihrem Nachteil verändert . Den Arbeitern ist nicht zu
verdenken, wenn sie mit den Zuständen unzufrieden sind und ihre
Unluft zuin Ausdruck bringen. In Süddeutschland hat man besser
vorgesorgt. Besonders in Preußeit hat rnern vieles vernachlässigt
und in sckstindlicher Weise nicht seine Pflicht getatr.

Generah Ordner:  Herr Schöpftin hat meinen Ausruf an dis
Arbeiterschaft redigiert . Die Arbeiterschaft seiner Heimat hat ihn
besser verstanden als ec selber. Ach. 18. Îpril war der Tag gekom--
men, <m  dem die Gemütlichueft auihörte . Ich ntufste mich ertt^
schließen, einige kräftige Morte an die Arbeiter zu richten, zu dcnest
ick Verttauen habe, daß, sich bei ihiren noch das Gefühl für deutliche
und offene Worte vor finde. Ich glaube auch nicht, mich darin getan ich*
zn haben. Das Volk mußte wissen, welch ungeheures Verbrechet
Streiks in der gegenwärtigen Lage sind. Ich. bin mit dem Gefühl
hinansgegangen , als ich den Aufruf verfaßt hatte, daß ich die aller-
schwerste Beranttvortung tra ê. Iederntann tm Granattrickster oder
im MasckMieng-ewehrnest weitz mir Dank dafür . Das deuts'che Volk
war an einem verhängnisvollen Scheidewege angelangt . Der eine
Weg führt^ tzur Niederlage. Ich sage das klipp und klar, oam.it!
jeder deutscher Llrckeiter cs hört. Unser Heimat beer muß unverbrüchlich
verbunden sein 'mit unseren Feldgrauen . Niemand darf zwischest
ihnen stehen. Es MUß bis Zimt Ende Des Krieges unbedütgt Ruhe
herrschet in !wtsever Arbeiterschaft , und dacuntec verstehe ich jbaS
ganze dautsckL Volk. Pdcrn Aptfruf ist keine Scknnipferei, sorÄernt
ein derber iAusdruck dessen, was er fühlt . (Lebhafte BMvsrusi^
Untrche.)

Kriegsminister von Stein:  Ich habe rricht wtr schöne Wort«
gemacht. Der Llbgoordnett Schopssin mag Taten abwartnr.

Tcr Präsident ;tcxlt ,mit, daß eine softald-emokratische Intern
pellatto !'. eckigegangettist über die Verhältnisse in Elsaß-Lothrtng^u,
Schntzlait , Verletzung foer TckrruornftÄ una irme Jitterpellattortj
Haus (Elf.) aus Festsetzungdes elsaß?-bvthringischQt Etats , öa  der
Znstmtnum tritt des Landtages verboten ist.

Daraus vertagt ^ sich das H,rus. Nächste Sitzung SanEss
12 Uhr. ,Mrf der Tagesockdmrng stehen die eben eurgich rocht at
Jnttrlrellatiomm und die F-orrfetznng des Heeresetttts. — SchLuH
7Vü  Uhr.

Arss SScrdt rrMd € &nb.
Gießen . 5. Mai 1917.

Zur Grcßener Milchversorgurrg.
Von zuständiger Seite schreickt nran uns:
Während sich die Versorgung der Stadt Gießen rrrit

Vollmilch ohne Schwierigkeiten vollzieht , ist dies bei der
Magermilch nicht ganz der Fall . Die Schwierigkeiten liegen
in der Sache selbst . Die täglich zur Verfügung steheirdv
Magermilchmenge schwankt außerordentlich , so daß an
manchen Tagen ein Unterschied in der Zufuhr von ca.
800 Liter vorhanden ist. Die leichte Verderblichkeit ist bekannt,
sie wird sich mit der zunehmenden Wärme noch vermehren.
Es sind deshalb schon längst Erwägungen im Gange , ob
man nicht das jetzige Verfahren des Ausfahrens durch
Verkauf an bestimmten Stellen,  vielleicht 24,
ersetzen soll , jedoch bietet einmal die Beschaffung der Ver¬
kaufsstellen Schwierigkeiten , andererseits würdest den: Pu¬
blikum insofern Unannehmlichkeiten erwachset :, als bei dem
unregelmäßigen Eingat : g längeres Wartet : an den Ver¬
kaufsstellen ut :vermerdlich wäre , zumal es unbestimmt ist, ^
ob  manchmal eine bestimmte Straße an einen :' Tage noch ^
beliefert werden kann.

Jnsofert : dürfte dem bisherigen Verfahren  deA
Zutragens in die Häuser der Vorzug gegeben werden , be¬
sonders wenn dt:rch entsprechende Behandlung der Milch
deren Haltbarkeit verlängert wird.

Irbetten rotnantiscken und zu in Dell religiöftnt Inhaltes bc-
1 cknckt. Auch unsere Gießemw Künstlerin Frl . Ä . F e l ch n e r ist trnt
cun^ en P orträts , die Danren der hiesigen Gesellschaft repräsentie¬
ren , vertreten :rnb bietet die beste GÄegealieit cättcs Vergleiches
imt threr ü̂ben erwähnte?: Kollegin.

Greisen wir einzelne Bilder hermts , so begi?mert wir am
vkßen tntt dein Menschenpaar  von Frau Marbe - FricsF
das necket: re isstem Sti tnnrwn gsgehalte die Vorzüge ihrer künst¬
lerischen Wesettsart am dcutttck-sir?: veranschaulicht, Dke pleinai-
ristisch im Rannte stehendenGestalten lösen sich plastischvom Hin-
tei'grmtde los und smv mit erstaunlick)er Sicherheit dttrchmodclliert.
Eme Reihe getstretcher Relationen in der Körperbattnng beider
cksifftalte?: verrnittelt den oitthettliche'.t Gesantteindruck des Divty-
chons. Das einzige, was bei längerem Betrachte?: störcttd wirkt,
ist das Rot auf den Fingerkiwcheln der nreiWMten Figur . Das
gleiche 9tot ist auch bei anderen Bildern etwas uitvernnttolt mcf-
aettag« :. So auch mff Haitd lund Wattae des „Mnsitterenden Mäd-
ciycng" . einem leknsgroßen Akte vor schvar-ein Hintergmindc, ans

üer Wange der „Iirngen Mutter ", den: sonst prackstvoll farben-
l-.ckendrgeit„Mädchen mit Blumen " ?r?rd bei dem Kinderkopfe „J !m
Sommer " . Beil?: „Musizieoend'nt Mädchen" haben lvir iviederum
einen wtmdervoll durchmvdelliertel: Körper . Bsdatrerlich ist rntü
die verf-ehlte Silhouette des rechter: Aritres, der dadurch verküm¬
mert wirkt ?:nd der archaisierende Versuch mit der schivarzen
Fläche, die durch dccs Grün anr Boder: rvolck zur?"lckgedrängt wird,
weiter atffwärtS aber am Körper klebt. Bei ettbemt Bildern , zu¬
meist da, .wo die Künstlerin Bl?iM̂ ? icnd Köpfe mit eina?:der ver-
bitidet, wirft es störeich, daß die Künstler:?: die Köpfe plastisch be¬
handelt. die Blunmn jedoch ran: dekorativ, tntb diese doppelte Ein-
sftllunq einer lrrrmonisck?e?l lsesan?t?virttrng im Wege steht. Be-
sonders glücklichist das Idtzll „Mutter mtb Kind", bet dem das
Borertväl .nte tlicht zutrifft . Niieiftarlich sind vor alle:?: einige
Landschaften, toie der „Blick vom Qberrhein " . „ Im Ri-einwakd"
und „KieferrräLhaug". Auch uitter de?: Sttlleben , in de?:en die
Künstleri?: ihrer farbeitftohen Natt?r an: ?mgel-e??tmtesten Spiel-
vattn: lasset: kann, befckidensich vrachttge Srücke. Wir erwähnen!
„Tulpe ?:" , „Ro?'e?t auf meiitem l̂alkvic" und „Rittersporn " , bei
dem nttrrt allerdings , auf die Drei ?:gäbe des gerahmte?: Bildä -ens
ger?:e verzichtet hätte.

ttn: nach be-it klaren La?ck>schaftei: der Künstlerin die Bilder Z e r-
nins  getneße?: zu könnet:, bedarf es einer ga?:z t:eu.e?: Entstellung,
denn es hastet ih??e?? allen etwas , sagen wir „kleinbürgerlicheŝ ^
m:. Die große Liuie^e:?:er starken Persönlichkeit ist in ilmer: nicht
zu finden. Hmgelviesen sei trotzdeii: auf „'Tal im Frücklma" und
„Oberbtt )risches Dorf " , ^tuch die „Blütezeit int Mühltal " ver¬
dient Beachtung, währ:md „Die Hrrbststimnumg in: Mühltal " mit
dem süßlichen Rosa mverquicktich wirkt.

Vm: R. S chä se r , Rotbeirbttrg, ist am künstlerischsten die
„Rtrsfffchc Sckn:eelcmdschast" . Bei de?: crulxmen Werren soll (in
romantisches Sujet de?: re:?: künstlerischen ffseltcckr ersetzen, eine
Aufgabe, die aber Bei keinem der Bilder ĉrlöft ist.

Marie Fel chner erstrebt mit ihren bekannten Mitteln mög¬
lichste Pvrträtähnlichklnt , tvas ihr a?:ch immer gelmgt. zz.

Gerhurt Hatrpttimm: und dus Wiener Volkstl̂ ter.
. W i e ?: , 4 . Mai . Vor ei??em Senat des Wiener Erket:ntt:is-

garichts hat der Prozeß des Direftors Karl Waltnee vom Deutschen
VolksllTeatergegen den Heransgcber des „ Morgen " , Cbeftedaktewr
Maxmttlian Schreier , begönnet:. Der Direktor des Deutschen Volks-
cheaters war von gegenwärttgen und ehemaligen Mttgliedcrn des
Theaters der V̂crrohting im Umgänge ?nit seinem Personal be¬
schuldigt worden. Es wird ihm vorgeworsen, saß er an die weib¬
liche?: Darsteller tmntomlische Forderunge ?? gestellt hacke, daß er
auf den Proben unftättge Reden geftrhrt, die Künstler aus gebeutet
hacke und daß er ein System des rücksickstslosen Wechsels mit böti
Büvttenmitgliedern getriecket: Ixt&e. Die Vorwürfe, die von: „Mor¬
gen" erhöbe?: wtlrdcn?, tvurdet: von einett: Teil der Mitglieder
des BühnetttierionalS des D-entschet: Volkstckeaters bestätigt. Lttis
T'heaterkreisen toird ge?t:eldet, die Direftivn würde Björn
Björnson  ztlsamtnen mtt Gerhart Haupt mann  über-
ncklnnen. .Heute wird aus diesen Kweisen gemeldet, daß. falls Wall-
ner von der Leit?mg des DeutscktenVolkstheaters zurücktrcte, als
aussicktsvolpler Bclverber Björt : Björnso?? ltervorttete?: roerde,
der d'ie Dircttion gemeinsa??: mit hem Schriftsteller Stefan G ro ß-
mann  fiiJmci: lvolle. Björt : Björnson hal sich aber bereits als
Mitdirektor Gerhart .Ha:eptt?:ann gesickert. Dieser telegraphierte
an Björa: Vjör ?:sotr: „Ich inelde hiermit meinen bestimntte?: Ettt-
schlnß. in Tei ?ie?n tmd in Stefan Großmanns Simu der Leitung
des Wiener Vvlkstlxaters beizutreten. Also nominell Direktion:
Björn Björrffon-Hauptmam: . Ich bin aber auch Feuer und



Eure  Rvtionierrrng bet Milch war auch schon
fert langem in Aussicht geriormneu. doch b-ereitet das Aus-
messen nt kleinste Mengen Schwierig ketten. Trotzdem soll
oen tn dreier Hinsicht geäußerten Wünschen Rechnung
getragen  tverden . Von Montag , den 7. Mai ab darf an
ltt eJ CV° (V 1^ l/* 2iter  Magermilch  abgegeben
mctben , es erfüllt also eine Familie von 8 Personen 1 i ’itev.
fiefeJSmeTlnnß hat entschieden den Vorzug der berechtig-

Personen vom Magermllchbezug
ausgeschlossen , dte bereits Vollmilch erhalten.

Es xfr ferner die Einführung von Magcrmilch-
rarren  nr Aufsicht genommen , insbesondere solche für

U<S!Ü 6‘ b!* f v- - Lebensjahre . Diese würden die
doppelte Menge erhalten , also i/4 Silcr.

= ^ »»rfcnbeue  Menge Magermilch reicht, wie bereits
ouvgefuhrt , nicht aus , um die gesamte Bevölkerung täglich
d-u versorgen , dagegen ist es möglich, die vorgesehene Menge
reden zweiten  Tag zu gewähren . *

Jtn  P[ tev gewissen Unr egelmäßig keit  im
-oezug muß von vornherein gerechnet werden , es kann und
imrd vortonnnen , daß vielleicht die Belieferung nur ein-
mal innerhalb drei Tagen erfolgt . In nächster Zeit wird
otejer Zustand jedoch nicht eintrelen , da bei der demnächst
mnsetzenden Fütterung der Kühe mit Grünfutter mit einer
größeren Milchmengc wird gerechnet werden können.

der Vollmilchversorgung  sei noch be-
?** ' w br$ ü̂ ei}  erue Erweiterung der städti
scheu Milch kuche  stattsindet und zwar in einem Um
sauge , daß von dort aus alle Kinder bis zum 8 Lebens
den k̂öunen ^ ^ "^ einwandfreier .Andermilch versorgt wer

febcn Fall liegt es im Interesse des gesamten
Publrknnis iedc Uwcegelmäßigkeit beim Bezngo vonMager-
mtul> sofort dem Lebensmittetanlte zu melden.

Batcrländischcr Hilfsdiettst und Meldepflicht.
6er Belämttnmchung des Bundesr-ts

^ betr. Anmeldimg zur .vilfsdicnststammrollewerden
011 UTti> Kriegsamsttollen mit 'Anträgen einzelner

Betriebe, ober  ganzer Be trieb sgruppen itDerrbirtet, in eenen nach

®an¥en uftv.) Ihre Abnahme lomxtc  mcht erfolgen, wenn der
"J? f̂ 2 -, Sg ** * Düssdlenstpflkchtigenverfolgte Zweck einer
möglichst vyllnändigen Negvtriertmg der unter das Hilfsdrenst-'
folltc *a f7Tbenn^ t Wehrpflichtigen Personen erreicht werden
^ Es ist daher Unrichtig, wenn sich bei .vielen Personen die

die Eintragung zur HÜfsdienststammrottc
Heranziehungzu enter von der bisherigen

& Beschäftigung zur Folge. Denn, für die
lrgati> ancr  Tätigkeit auf Grund des Hilis-

dienslgejevessmo ganz andere Geiicht5vunkte maßgebend, als für
n ", -HrlfÄnenftstammrolle. Für die Eintragung

m KkI* Ci alle  Hilfsdienstpflichtiqen
l™ vuJtH § 1 des HillSdremt-mnetzes in Betracht, und nur

^ ^ ug von unnötigem Schreiliwerk, lsat man die Wehr-
<£ 1—10  EUlfgcführtenPersonen-Oruppen von der Dteldepflichtausgenommen.

r r Liebling auf Grund des § 7 des Hilfsdienstqesetzes
EL“/ ^ .Personenin Betracht, die nicht schon einer den

• ^ llsdienstgesetzos entsprechenden BEttigung
f  ff 1 b ™l 1' die Zahl der der gleichen Beschästj-

gung nachgehendeTt^Personen das Bedürfnis übersteiat
s,r,ckbr w -b€r. -̂ aI1  iü - ^ ufeit zunächst Die Einberufungsaus-
slU ecÄc25 Ue die einzelnenHilfsdienstpflichttgrnzur Uebernabme

Er 5Dilssdtensträtigkeit auffordern, und entscheiden die AststA-
lung-ausiämsse, 'obalb sie vom Kriegsamt oder einer Per'on die

res berechtigtesInteresse hat. um Feststellung

gefeit itfcrbeuE daß die betr. Betriebe k̂ ieasmächtigfeint
nt ihnen bejchastlgtenPersonen daher v« r der Melde-

doa> von ihr auszunehmen seien. Auch
'Evnckv k-lntragc an die Festjtellungsausschüssegerichtet

jLJS !?? *1 £ ? J? tc  Entscheidung darüber nachgesuchtwird, ob der
nrorm der Meldq-flichtige zurzeit tätig ist

EJEL  KnegSwichtigen̂ Mort Die Antragsteller werden an-
icheinend vort bei  Auffassung geleitet, daß eine die Kriegswicke.'g-
%}L bc* ^ ^rebes oder Berufs stMellende Entsck-eidung ' ö c
Deftemng von ver Meldepflicht zur Folge hätte.

^ ~ tc?c Ansepchmng ht durchaus irrig. Bon der Meldepflicht
l % sr 1̂ " l̂ ° * W » *« e ?g ,Sti9«n Befreit die fett bw

3irw. r 1- 10 der .ShmtalMttwt

i
ilssdien st¬arkge gangen werden, ob die Voraussetzungen des ^ 2 des

gesetzes gegeben sind.
Mehrzahl der Fälle liegt nun aber zurzeit

noch kerne Veranlagung vor. sich an den Feststellunqsausschnßmit
Gesuchen um eine wlche Feststellungzu wenden. Erst wenn jemand

eJL^ LTß̂ lcöun9̂ nmung des Einberuinngsauö 'chusses be
troffen wird, oder wenn ein Betrieb durch die Heranziehungeines
sEr teuer OM,Renten b-rührt wird. N in der R? ge? d„
Zettpiinktgegeven, den Feststellungsausschnßanzurufen. '
HnfJr ^ ltü<j iir?udcre »i Fällen ein unmittelbares berech-
hnte§ Interesse zur Anrufung des Feststellungsansschussesgegeben

??? .^ Egsamt ersucht würden, Vorschriften zu erlassen, d«
Arbeuern , namentlich den ausländischen Wanderarbei-

?& en'k  ^ mcr  Berufung auf ihre Arbeüs-
5 ^brend der Bestellzeit die Arbeit an den Feier-tagen zu verwetgern.

und Gartenbau verein Gießen  hält
SLlJl 3 tClV abends 8i .> Uhr, kinc Vereins-

ab. U. a. hält Prof. Tr . Äeberger
dies!Übrigen Frühjohrsanpslanzung in den

Kleingarten, msbckrmdere die Anpflanzung der Kartoffeln.
rirr̂ ii^ füLÄ s v tc l ha us .Bahnhofstr. 34 spielt ab l>eute bis
cutimheBud) DMNtog. 6cji  Mat . „Ko mtc f fc Hell  a" Film-
tonmn m Nmf Akten, in der Hauptrolle dir lnwfchönc Hella Äoja

^ wr kurzem in iwm Tod Lbva_mm )o  großen Betfall gefunden ton. Als «reifer Scküaaer
äWr 5 ^ " Vbi’ frf ? Bett * SR‘>b-e"'. “ i*cnl>e® äustiviel in zwei.itfen. m .lusnäst qntommen. sonne eine vraäüvoll kolorierte
%jtoaufn «Än « ..Portugal" Da? Programm wird uni er stütz! durchdte anerkanntegute Künstterkave'le. ' ^

- 3 ^ arz - 25 eitz - Thcater Selters weg S1 Ein
?rfauf,dem  Spielplan vom Samstag . 5, Mai
bts nnschlepltchMonwg Mai . betitelt „Ter Gespenst/ ? .'

l)t Nn Sensalionsdrama in 6 Akten, aus einem
^Ä ^ ^ merrtzrn.!chor Exzentrik-Klubs, das durch die ganze
Aurnchrung dte Znuchauernt Soatrmmg hält. Außerdem wtrv

äirtoitama „I , , hohe  Sch7l ? t ^ ü
Harry Ltedke tu der Hauptrolle, geq "

■ • rTT ia.» o LiHituun
tU, rann nur von Fall zu Fall entschiedenwerden. Maßgebend

. cny v ■ k V : " li lL .wiiensamntciic ii-xt
fci5 n ^brauch aeniacht. Alle Gesuch, mrt rfht^

ret̂ mg unter dte nach ^ 5 Zister 11 als kriegswichtigzu bet ei-st,
nenden Betriebe .und daher .gegenstandslos. Mlo tu de? ' eit
vrmr 1. , . 18-i7■JM  31 12. 1869 geborenen nicht meln Ä
hJrn «ff/tfr ,f? CM cYl -3i) lenstpflichtigeit, die nicht in einem de- in
der d/sentlkch.en Answrdermtg der Gemeindebehördenbekannt ge-
ÄÄif S5etae6c. int -V « Erut tätig find, fütb
totJ *bTr ’ÄSi ? ist. folgt aber feiner.mc$*' 6a .l- L‘‘ mrcht als im vaterlandnchen Hilfsdienst stehend -ru

H^ c’c.S Betriebe verschiedenster Art die
^Esdienst MizusebOt und dock; von der Melde-

Lstrcht Nicht ausgenommen ,rnd (z. B . Presse, SpÄntionsbetriebe.

Note! Fürstenhof•Giessen
neu und modern

Samstag Konzert

fjierBet wirb fein, ob eine bestimmteTatsache vorliegt, die für den
einzelnen hie  iestlstellung notwendig inacht. In vielen Fällen wird

n̂ r aus der praktischen Erwägung heraus zu verneinen
'etn, daß der Begnft des Htlfsdienftbetriebes ständigem Wechsel
unterltegt und nach Ort und Zeit verschieden ausMlegen ist

E» kann daher nur dringend geraten werden, jedes unnötige
und rulng ab-

twwarten, welche Matznabmen dte Emberulungsausschüsse auf
we? d!-n ^ bUrd> btC '̂ldung geschaffenenUnterlagen treffen

Wor bis 'her seiner Verpflichtung zur Meldung
Kf” 1.1! 1 nach gekommen sein sollte , hole dies zu?
NN  n ?r ±-bUr-  6sd5 * .soust ! zu erwartenden Bestrafung
unverzüglich bet den von den Ortsbehörden be¬
kannt ge gebenen Stellen nach.*

r • T ' r us re  ich n uit  g. Jäger Fritz I o ch it m von hier, welcher
ber nnem Radfahrer-Bataillon im Westen steht, wurde mm G '-
freiten befördert und erhielt das Eiserne. Kreuz 2. Kl ‘ ,

arb eit an Sonn - und Fe -iertaqen
tft vate r̂ländische Pflicht.  Durch den ungewöhnlich
langen i^ros. wurde der Beginn der landwirtschaftlichen

ruhIahrsarbertcn außerordentlich verzögert . Die Arbeiten
wcrdeli Uch aus kurz« Zeit zusammeudrängen und dann durch
Sonn - und Feiertage stark behindert werden . Es wird daher
K«*t’ C$rtl t fbar‘n{r a“Tfm€r!'?’n gemacht , daß landwirtschaft-
l-che Arbertvn aller Arr wahrend der Kriegszeit auch an

Feiertagen erlaubt sind.  Vaterlän-
rrfche Mrcht ledes emMncn istcs . jeden Mgerchlick zu nutzen,
um die Acker- und Gartenbestelluna durchzuführen ! Auch an
L-onn - und Feiertagen dürfen die Arbeiten in Feld und Gar¬
ten nrcht ruhen. Das K r i c g s a m i hat eine Verfügung er¬
tasten, daß von den Kriegsgefangenen Feiertagsarbeit ver- ^
lang , werden wird . Ferner sind die stelld. Generalkommandos

_ otn.
Landkreis Gießen.

»rmntfoTÄwaU 11 vermann zu Solms-
V« nmfels. .welche suv um die Errichtung \mb  Unterhaltung des
biestgen Vereinslazarettes  vom Roten 9tm  We OTÖftte
-e-erdt<ms.e erworben 'hat, läßt es sich angelegen fern den darin
mtcrgebrachten Verwundern mancherlei Frendeii zu vereitt-n

% 511 ^  nächsten Sonntag um- lim nachmittagsbeginnend »weder ein schöner Kirchenkonz« !
m htenger Kr« be statt findet, das einen hohn, Kunstgemtßdarzu-

MEmrkimden sind Fräulein Hermes aus
^cxlui,  M -on'5erü)iet»tcr .Hmdennch ans Frankfurt a. M . und
Psarrverwatter.Amgrl-hoffer aus Langsdorr. Ans dem reichhaltigen

erwähnt: das Larghetto von Händel, die Arie-
* m5 uns" Mis dcni Messias von Händel, Adacho ans den:

Rr̂ ^ urert Bach, Arte aus dem deutschenReauiem oo,'
^urym.'. Es sind Perlen edel»ber Kirchenmusik, »velche dargeboten
werden und den Besuch des Kircli-enkonzertes selbst Ferner-wohnenden empsehlcn.

**  R öd g eit,  4 . Mai . Bei dem Landwirt IickLob Schmidt!
wurde am Dienstag vormittag ein EtnorlvchÄnebstahl oerübt 'Da'

oer em chaar Herrou- Schnürstüfes mtd Lebensmittel mit.
ualM , konnte bis »etzt noch nicht -ermittelt werden.
- , ^ 1 Mai . In den schweren Kämch-cen nn Westen »tel der WeißbtndermeistrrFerd. Beüler  von
vter. er ynttcrlatzt eine Fra'n mit drei unmündigen Kindern —

Ir?5 rJ „ befördert  wurde der Bizervachtmeister
Kriegsbegiim im Feld
Hessischen Tavfcrkeits-

Zum Oftizierstelli
Karl Ho f m-a n n von hier. Er steh sei

derund ist mit dem Eisernes! Krarz und
Denkmünzeausge7.eichnct.

SLarkonlmrg und Rhcinhesscn
D a r m sta d t , X Mai . Die Goldwo  ch

llgen Goldankaufsstellenach Wert und Posvmmhl
der regelmäßigen Einlieferungen erbracht.

i hat bei der hic>
das Dreißigfache

wandern und Reifen, vöder.
^ dad Brückrnan,  S . Mm. Das Königliri, BayerifL«

Mi n r r al v a d wirk>den heurigenBadehetricbgegen l.5. Mat a„f.
nchmar; die Kurkapelle beginnt mit ihren Dm ^ rten am 20 Mai.
ebenio wird das Theater Ende Mai eröffnet. Die Heilkraft der
Quellen von Bad Brnckenan luisbesondc-re des WernnrzcrWassers)
bei allen (rrri-ankungen der Nrer-e und des Harnavvaretes. sowie bei
vaaumkrankherten, ist huilänglich bckannt̂ Die r.-ickc M -nechsluno
au SharierMngen, die bequeme Lage der Trankhallenund der Kal'
BodeanNalt unmittelbar UN Kurort , die gute Verpflegung und
Wolwungsgeeegeichntm den Kgl. Kurhäuserngeben den Kirgisten
die Gewahr, das, iTjre Kuren von bestem  Erfolg bwlertct sein werden

von 7 Uhr an

Sonntag Konzert
von 4 Uhr an

Für die uns anläßlich unserer mos

S Silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten hiermit allen unseren
herzlichsten Dank.

^  Oberpostschaffner Huber und Frau.

Spezialitäten : Königin - Suppe,
Scholle -, iopf -, Gans - oder Hammel¬
braten , Schokolade -Pudding usw . 3502

Cafe Amend
Samstag und Sonntag

Künstler -Konzert
Spezialität : Maibowle im Glas

Allen Freunden und Bekannten , die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit
Aufmerksamkeiten erwiesen , sagen wir hierdurch
herzlichen Dank.

August Raabe und Frau.
Gießen, den 5. Mai 1917. 02743

Oamensehii ©ider @i
Anfertigung nach Maß von

Jackenkleidern und Fantasie-Sachen
Auch Anfertigung von

Blusen:: Steen- und Gesellscnafts-Kleidern.
F « Rohr , Gießen , Seltersweg 83

und S’pßntFii . if n o

Hotel Fürstenhof
(t §aalbaD)

Sonntag , den 6. Mai 1917, abends 8 Uhr

IlOKZEKT
Lieder- und Rezitations-Abend
unter freundl. Mitwirkung der bekannten Mainzer Künstler Herrn Hein?
Ott, Konzertsängerund Rezitator, Fräulein Marie Bär, Konzertsängerin.

Herrn Ant. Gundiich, Pianist.
Naheros ist aus der Vortragsfolge in der Vorverkaufsstelle ersichtlich.

KasfcenerüOViuvig 7 Uhr . KassencrUfrnnns 7 Bin,
Eintrittskarten : J™ Ysrg rk?n,f in »«w* 1» ■»•ius««*, Licienpuu : r «s.  pi ats
77- 777—— 7- — -- „ Mk . 1.75, Saalplatz Mk . 1. Galerie 50 Pfg .: an der Abendkasao
Kes. i latz Mk. 2.- Saalplatz Mk. 1.20, Galerie 60 Pfg. ^ oenakasse

»ei * lehemhuß wird für wohltätige Zwecke verwendet.

_ C . S>Sirgch iiiger.

LichfspieEhaMs g P -aiiagfe @fsfs * ass ® 34

Spielplan vom 5 . Mai bis inklusive 7 . Mai . \

Komtesse
Filmroman in 5 Akten , in der Hauptrolle die bildschöne
Is -SLIUA MOJA , die vor kurzem in dem Film . ..
„Der Tod des Erasmus “ so großen Beifall gefunden hat. $

Verfaßt und inszeniert von Horst Emscher.

- Herrlich kolorierte Naturaufnahme . 1
Als2.Sdilager:Schnurzel und die ü -sde 1

Pelzendes Lustspiel in 2 Akten.

SsBfcw --3B»g - Mfgiss ■Theater w.«c?i'1
Programm von Samstag , 5 . bi « inkl . » ontag , 7 . Hai:

Grandioses Film werk ! Grandioses FiSmwerk!

Oer Gespenstsrzuu
Hochmoderne dramatische Aufführung in 6 Akten.

Hi 868 Sensationsdrama aus einem der ersten Exzentric -Klubs
versetzt die Zuschauer während der ganzen Aufführung in

atemlose Spannung.

Sie hohe Schule!
Zirkusdrama in 2 Akten . 359ga

In der Hauptrolle Harry Liedke vom Berliner Theater.

Herzog!. Brasnscbw . Baugewerkschale Holzininde» i GGL 'LLLGMMklrlchlci finrhh ^i. Dirofieaunas» ntivt<fnr

Aserksnnte, gute ESnstlerkapolle
ÄnorkaaslB , Bni © Hüastlerkapells . || |

°®r Hochbau VlrCir r- Tiefbau C.DÄ«
Sooimenintcrrld)! 2. Tipril. Retfcprflfuno. tDinterrjnfcrrldjt1?. OktcfH®.
»**«—» vieichdri-echtig« au Uu Könlßl. Preufi. Baugno«rtifd)ulsu. —

f^ rucksacheh aller Art
Uelert in jeder gewünschtenAusstattung preiswert die

^rShl ’sche Universitäts -Druckerei, Schulst *-. 7

j Garten , Grab fand  ob! Wiesengrundstück
cm der Klkngelbach ob. Stabe
gelegen, zu kaufen vd. pacli.en
gesucht. Angeb. mir Lage,
Größe u. Preis unter 02788
a. ö. Gteßener Anzeiger.



2 Zimmer

Vermietungen
Zur Vermeidung

von Verwechselungen
MHfebertellung von Vermietung»»
Mezrio«, »der dgl. wird dringendum
Ungtte derAnreigennurnmer gebet-
Verlag des Gietz.Anzeigers
1S-Li» . -Vvdvv . m . Zubeh . u'
Garten , 2 Etagen . in schöner
freier Lage 511 vermieten.

Freifran v. Jnngsofelo,
27501 Wiesenstrane  2 ._
Die seither uo » HerrnReckttS-
anwalt und Notar » Swdola
rnnegehabte

Wohnung
EelterSwegS « , I . ist ander-
,neirin zu vermieten. _
Babndofstr . 54 II . Stock,

8-Ziminkr-Wotmung
m- retchl . Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zu
vermieten . Nah . Gr . Stern-
weg 20 ^ , >16

G Zi mmer  |
ScfeSa « 6*Zim.' wolis «B0 ver
1. Juli zu vermieten.
27181 Sch iU erftraße 5.
8 vl». S-Liw. ohnoag m. allem
Zubeh . u. Bleichvl . u. Garten-
anieil sof. od. sp. zu verrnieten.
2805 _ Alicestraße 20,1.
* •1 Mnrönrger Str . 49, L St.
V Zim .-W . mit JHamardea *.
und Bartaaaatail zu oerm.

J . A <* !»acäi.

BersetzungShalber große
2-Ztmmer -Wohng ., 1 Treppe,
sofort zu vermieten . Näheres
3223 _ gfrelft raftc 14 . v.
Wob mm . 2 Z. u . Küche , 1. S

Große V-Zimmer -Wobng.
(2. St .» m. Bad u. a. Zubeh.
zu vermieten . Stephan
ttraße 421 . 158

s <h. K-Zî !!icr-Wsl?!!̂ g
mit Balkon . Bad , Gas . elektr.
Licht u . sonst . Zubeh . per sofort
od . spater zu verm . 12791
_Ludwiastraßc 30,1.

I ö Zinuzier "j

~ - : mng . _ - . . - -
zu,erm . « rofdorscr ^ tr 1.

6dl.E-ZiMer-Wstzriz.1
ott fl . ',Y«rmlte zu vermieten.
ImlaH 78, OSinaldSgarren.

^Verschiedene
Kleine Wolmung für 1 brs
2 Perf . zu verm . 3334
_ Becke r , Löwengaffe 28.

Geräumige [442

7-8'Zimmcr-BsIjllililg
für 1. Juli zu verrnieten.

Wartlnim , Morfi- Anl . 13, II.

Bleichstraße 32
1. Etage , 6 —7 -Zimmcr-
Wobnung mit Bad , ekeftr.
Licht .reich !. Zubehör ,Garten-
anteil , Bleichvlatz u . großem
Trockenboden per 1. Juli evtl,
früher zu vermieten . Sind,
parterre . _ [82

Eine kleine Mansarden
wobnung an ruhige Leute zu
vermieten . Steinstraße 70.
Zu erfr a gen Steiystr . 72.

Kl . Wohntmg zu vermieten.
02008 Stein straße  5 4.

Gcätheafrasae 25 g. 4 Ziin-
iner , 2 (Lnrres . zu vermieleu.
Des gl . 6 II.
4 Zimmer , Badekam . Desgl.
Frisdricharrssss 1bI. 5 Zim¬
mer mit Badekammer und
allem Zlibehör . Näh . frank¬
furter LiraKe 20 . 2885

Noonstr̂ e 18
HauS zum Allcinbewohuen
mit Garten , evtl . drei8 -Zim .-
Wohnnngen m . Bad , Ballon,
Gartenanteil u . allem Zubeh.
um l . Juli zu verm . Näh.
Großer Stein .veg 201 . 12678

Ludwigstraße 37
moderne geräumige 5 ° biö
6 -Zimmer -Wobug ., reicht.
Zubehör , l . Stock , zum
15 . Mai zu vermieten . [m *

Abernmnn «L KÜng.

1561 6rankfurtcr Str . *5 (
schöne L-Zimmerwohnvng
.mit Bad und sonstigem Zu¬
behör per 1. April zu ver¬
hütteten . Näheres

Frankfurter Straße 59.
G-Lwsmvr -V hnrnq vart ., m.
Bleichvlatz soi. od. sp. zu ver¬
mieten . Ebelttr . 12  18 . \m
20] Basen B&ne 2 ist eine
S -Zimmer Wohnung mit
gr . Vorplatz zu vermieten.
Näheres Gesellschaftöverein,
Sonnenstraße 19._
’ 5 -Zim . -Wohnung (Man¬
sarde » per sogt , oder 1. Juli
zu vermieten . 2499
_ H« La ansgach , Alicestr . 22.

Schöne , neuzeitl . 5 -Zim .-
Wohnung mit Badez . ver
1. Juli zu verm . Näheres
Alicestraße 22p. _ 2498
(Line moderne 5 -Zimmer-

Wohnung mit allem Zu¬
behör , auch Bleichvlatz . in
schöner , freier Lage v. I. Jult
zu vermieten . Näheres
2851  N ord -A nlage 21,1.
Schöne 5-Zimmer -Wohntlng,
sonnige freie Lage , preiswert

.z. vermieten . Ludwigsplatz 8.
Mäh . Kaiser -Allee 1. 2618

I 4 Zimmer  >
4 -Zlm .-W0ong l. 2. St . Wall-
ckorstraße 35 sofort z. verm.
02740 Nndols Rüdiger.

4 Zimm . -Wohn.
zu verm . Schisfenbergcr
Weg 65 p . Näheres Ksrn-
ßsrg sr , Löberftraße 3 v. 11,27
Schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Küche sof. zu vermieten.
8004 J Leibgesteruer Weg 9.
Asterweg 48 sch. 4-Z .-Wohn.
■in. Zubeh . vr . 1. Mai z. verm.
Näh . Ederftr . 16,11. [02618
Sch . 4-Zim .-Wohng . z. verm.
Marbu rg cr Straße 60 . 1°^ "
Vest. 4-Lui .-^ odv . m. a . Zubeh.
I . St ., v. I . Jult z. verm . Näh.
Stcinitraßc 69 , p. [02655

Stephan ftraße 29 schöne
dnrl .-Wohug ., 4. Zim . m. Kab.
u . Zubeh .. l. d. Stäbe d. Aula,
Gymnanum u. d. Realschulen,
an ruh . Leute zu verm . Näh.
Nord -Anlage 33, p . 02734
8elr . 4-8, -VNsdag., 1. St ., sof. z.
verm . L «tser -L.!!ev ZZ. [02733
ä-ZTtm.-Wohn . m. Lahshki ?, Gas

Ebelstraße 20 l
WebraMiiKtSn?

per Inü zu sermle !. Näheres
H. Btsmarckür . 1411.
Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör zu verntleien.
02770 Steinstraße 66.

t 3 Zimmer  j
Sch . 32im .-Vyolia. nt. 8ub.
verm . Wetzsieinstr . 44. f3031

8fflöne Win.-Wohilllng
mit Gas zu vermieten . 2652

Walltorstraße 15.
Wohnung , 3 Zimmer , Man¬
sarde , ver Mai an kl. Jam.
od . einz . Tame z. verm . 2täh.
Lndwigstraße ! 41 . >3500
8 sch. Zim . m. clekrr . Licht, ge¬
eignet s. e. Herrn od. Dame , zu
verm . Llldwigür . 8 . 3492

3-Zim .-Wvhng . sof. od . iv. zu
verm . Neuen Baue t tt . [3069
Schöne 3-Zimmer -Wohnung,
vart ., zu verm . Näheres
02796) Liebigftr . 85 . I.

Zu vermieteu
auf sogleich oder später:

M>ael >4 **wsse 29 fi:
S 21» ., JaLsyl »?. , Ge.S, elektr.
Licht, Balk .,Linol .,Gart .-Ant.

Meiner . 3311:
5 Zim ., ISadaE.. Zubeh ., Ball,
Gab , elektr . Licht.

Blcichstr . 16 AI:
5—6 Zim . m. Zubehör , GaS,
Gartenanteil . — Näheres

H . Wallach,
02771 Bismarckstraße 14.
Sch . 4-5-ZiHJ.*W3hsg . rt. verm.
(6o etheftr . <;8 . Näh , vart.
Ätterweg 60III sch. Bim . u.
Küche an ruh . Person oder
krnderl . Leute vr . 1. 6. 17 z. ver¬

einfach möbl . Zimmer
mit Morgenkaffee v. Fräu¬
lein zu mieten gesucht.

Schristl .Ans . mit PreiSang.
unt . 02784 an den Gieß . Anz.

6e8eti3itZ-

reisenden,
die durch den Krieg
ait der AilSübung
ihres Berufes ge¬
bindert sind , bietet
sich Gelegenheit zu

anderweiter
Beschäftigung
auf der Reise.

Angebote unter 3.
A . 1tt37anHaascn°

slein & Vogler , A . G .,
Frankfurt am Main.

Ein tüchtiger

Schloffcr
sofort gesucht . 33141)

Heil - und Pslegeanstalt
_ Wichen.  _
Drei tüchtige militarfreie

Schlossen
ges. krierln . Kroffinann,
5395 (9eldschrauksabrik.

Hiissarbeiter
für dauernde Beschästigtlng
gesucht . 3581

Gg . Karl Keit,
Maschinenfabrik.

APthklttlUlOk
gesucht . 35476

Medizinische Klinik.

M &lawi»
gesucht . C « r3 f̂ tfickrath,
9606 Möbelfabrik.

Fahrbursche
und

K^ lshuer

Eine

3 - n . 4 - ZiMtt -Mnu ;ig
3?odHeimerstratze 51, sowie
zwei Wohnungen , 5 Zim¬
mer nt . Bad Bahnhosstraße 65
zu vermieten . Bescheid Kon¬
tor , Bahahofotrafl « 65. [1459
Frd !. 3 —4 Zimmerwohn,
zu verm . WUhelmgtr . 3, II . eH3

Wilhelmsir.39u. 52
neuz . einaer . Wohnung mit
3 bezw . 5 Zimmer zu verm.
Näh . Liebiastraste hf3 im
Laden und L. Althoff,
Telefon 230. [1959
Hails z. Alleinbew ., sow . kl.
Wohng . Miihlstraße 25 zu
vermieten . Näheres zu erfr.
West -Anlage 54,1 . 02752

fticine Wohnung zu verm.
02792 Katbarinengasse itz.

Zimmer , Kabinett und
Küche zu vermieten . [02794

Asterweg 19 , Neubau.
2 kleine I -Zimmer -Wod-

nungen Mühlgaffe zu ver¬
mieten . Näh . bei I . Hapvel,
Mühlstraße 18. 3628

\ Möbl . Zimmer\
Penaten Sraaäl Har. saBine 2i
lBellevue 'Zim m .u. ohneVer-
psteg . f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Abendiifch . Elektrisch
Licht . Bad . Tel . 1085. l16.87
Schön möbl . Zimmer ; , verm.
02675 Friedrichstr . 2 , p.
Ir dl . sonniges , möbl . Zimmer
sof. zu verm . Witeoaatr . 16 fl,
Ecke Liebigstraße . 02725
Sch . möhi . Zisamer m. voller
Pen non z. verm . Elektr . Licht,
Schreibtisch , vküh. z. erfr . i. d
Geschäftsst . d . Gieß . Anz . JW1

Möbl . Zimmer mit sev.
Eingang zn vermieten . 02763

Bahnhosstraße 6211.

JL&den u . dffl. j
72! HauS . Marktstraße 25,
schöner Ertladeir , ver « 0 -
5<rr -L oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigstraße 3.
Einfach rnöhl. StjHa &räeaK . zu
verm . noetheatr . 50, IIL 02m
Werkstatt mit Lagerraum
sofort od . später z. vermieten.
02751 Ludtvigsiraße 57.

WWHMs
N UMMs

am liebsten mit Garten , be¬
stehend aus 8 Zimmern , ver
1. Oku oder frükeAzu mieten
gesucht . Schristl . Ang . unter
2789 an den Gieß . Anz.

;ung.
für meine Mtneralwasser-
Handlung sofort gesucht.

J . Weisel,
Sonnenstraße 6.3572

Postillon jf |udjt.
3623 Pottbalterci Huhn.

TirchtigeZxheiter
für sofort gesucht.

LüZM !QrertIiLl 8ödr!L
Wrtzlar . 3620

Kriiftigtt jiü-ßcr Biirsihe
tki  0rn sr,6i

für Gartenarbeit gesucht.
Kommerzienrat Schirmer.

Lehrling
zur gründlichen Ausbildung

zum

kuokch 'udk-
Masch inenmeister
kann bei uns eintreten.
BröhrsC ‘0 Universitäts-
Buch- u. Steindruckerei,

Schulstraße 7.
Braver Junge als [3497*

gesucht. €af6 Anton «!.
Braver Gchülcr für leichte

Desorgungeu gesucht . 02798
Schneider , Neuen . Baue 3.

Junges Ehevaar sucht
?S «*nntfcfrara

für täglich 3 Stundem OS778
Zu erfragen beim PfSrtner
Ser Be il büI  fllageingf ajt.

Kolh ,Schl !!enbarjji ^ IS II
SltcheLanfsrau od.Äs ? d >̂ - f.
vorm , zwei Stundem 02760

»r . « 32««!. Ostanl . 141.

Lanffm vier MWi
gesucht . 8>. i^ « K"?,L,sLr «Lt,
3612 Schulstraße 10.

Bessere Lauffrau von ein¬
zelner Dame wöchenkl . für
12—15 Std vor - od. nachm
gesucht . Nachfragen 1—2 Uhr.
ll"42> Arevbanttr . 2/tz.

LinifmDlhc!! sött Ft«!?
gesucht G . Sonntag , Ecke
Schul - u. Sonnenstr . 02744

v » - Tüchtige Putzfrau
wöchentlick ) zweimal 2 bis
3 Stunden gesucht . 02807
_Liedi gftrake 83 , Laden.
Giue Frau oder Äädchcn
für einige Dtuuden vor « it-
tags gesucht . Näheres zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
des Gießener Anzeigers . ;MM

Tüchtige ältere
Verkäuferm

für Juli oder später gesucht.

<E Slhirmfahrik Lm.

Kaufmann
flotter Rechner , für die Jakturen -Abteilung
ver sofort gesucht . 35621)

Krafft &  Bnß , Wetzlar,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Mehrere

Schlosser , Dreher und
Fräser

sofort gesucht.

Göbe ! «L Appel
Inhaber : Otto Göbol . 3447

3000für Sonntag gesucht.

Hotel Fürstenliof.
Zu baldigem Eintritt suche

ich eine mit allen vork . Ar¬
beiten vertraute

Kontoristin
die selbständig arbeiten , n. d.
Dlaschine schreiben u. steno¬
graphieren kanll.

Nur schriftliche Angebote
erbeten . 3597

.IoK . nnltd . »soll . .

Jüngeres Fräulein
»der Frau

mit guter Handschrift und im
Maschinenschreiben bewan¬
dert , täglich auf einige
Stunden solvrt gesucht.

Selbstgeschriebene Be¬
werbung unter 3580 an den
Gießener Anzeiger.
Haushälterin , welche auch
etwas 5krankcnvfl . mit über¬
nimmt , f. kl. Haushalt <2Pers .)
ans 8—10 Wochen gesucht.
Schr . Ang . unt . Nr . 02777 an
den Gieße 'ti er Anzeiger erb.
3503s L « » fl' r « u für morgens
oder «bends gesucht.

K Sb 1cr , Gv ethestr aße 32.
Laufmädchen gesucht.

3191 Schulitreße 10.

Arbeiterinuen
gesucht . LicbigNr . « !! . 1°-' «

Bchres jange§ WMn
für nachmittags zu 2 Kindern
im Alter von 3 u. 6 Jahren
gesucht . Borzustellen vonn.
oder abends nach 7 Uhr.

kkLll RLäsIl I,tt?7SllLt0t2.
Friedrichstr . 8. [3615

OrdentC . Mädchen
für Küche nnd Hausarbeit
gesucht . Borzust . zw . 6l/a und
9 Uhr . Fran S. EumtcarsclilftB,
Baynhofsrr . 37, II . [02769

Tüchtiges , sauberes

Mädchen
unbed . zuverl . f. Haushalt v.
1 Erw . u. 2 Kind , möglichst
sofort gesucht . Hilfe vor¬
handen . Näh . 2—4 u . 8—9.

Fran Emmellas,
Neuen Baue 25. [8009

Mädchen erb . gme Stellen für
sof. ob. später . Marz . Herr,
gewerbsmämge Stellenver-
nutllerin , Sonnenstr . 6. [o-'7°7

Suche für meinen 2 Jahre
alten Jungen tagsüber ein
jüngLros FrLnlsiv . Zu erfr.
Frankfurter Str . i 9 , II. 02718

Biücitnüödieü acjiuljt 1
von öefceitsra ! Xaumann,
Giesset , Süd -Anlage 18, A.

Tüchtiges Mädchcn
für Küchen - und Hausarbeit
sofort gesucht . 3522

Freu LLNttütsrat liLoLtO «»,
DiKcnburg.

Al! mm  stsiin
für .Küche und ein Mädchen
für HauS und Laden gesucht.

Fr . Schreiner,
3521 Kg l. Hoflie ferant.

Ein bravcS jüngeres
Dienstmädchen vom Lunde
sofort gesucht . 3520

Friedrich Georg,
Kunst - und Handelsgärtner,

SelrerSweg 41.

Ein Mädchen
im Schneidern bewandert,
gesucht . Frau 5>5ckor <5,
Damknschne ldermetste rm
Siäh ^ filelieu . JranDÜlfcr
gewerbSu '.Üßige Stellenver-
mittlerln , Neustadl 50. [00241

Zum 1. Juli 1917

tÄ . VMM«
gesucht . Univ .-Angenklinik
Ä586L ließen.
Sofort oder z. l . Juni 1917 ein

Diknstmäöchen
gesucht . Nntv . -Kinderklinik
3585 6 Gießen.
Suchelt per 15. Mai od. 1. Jitni
tUsdrigss , na ? . NsonatrsstSshr !:
für Hausarbeit Stallarbeil
nicht vorhanden . 3578
Steen L Lion IVnchf »,

Nordeck.

Zum 15. Mai tücht . sauberes
Mädchen für Küche u. Haus
zu zwei Daluen gesucht.

Fran ffSnderns,
02746 Ludwigstr . 77.

Fleißiges , saubere ' Mäd
chen für Haltöarbeit nach
Frankfurt gesucht . Näh . zu
erfr . CclterSweg 44 . 02805

Ziiügkß, krsst. Medlhen
sofort gesucht . [3636

Grednerftraße 16.

Mädchen %
zum 15. Mai für Küche und
HauS gesucht . Hotel Knbne.

Junger Mann , Ans . 30,
vülitärfrei , 12 Jahre auf
Bureau tätig , mit la Zeugn .,
umsichtig und gewissenhaft,
sucht geeignete Position.

Dchriftl . Slngebote unter
02726 an den Gießener Anz.
erbeten.
Ein veni . Beamter , rüstig

und geivandr . wünscht an
gemeffene Vei .chasriüuu «.
Schristl . Anzeb . unter 02736
an den Gieß . A nz . e rber en.
Jür einen braven Fungen,
der schon 1 Jahr als Kans-
mann lernte , wird eine vaff.

Lehrstelle
gesucht . Schr . Angeb . tlnter!
02751 a . d . Gieß . Anz . erbeten

«tternftebeude Witwe
möchte sich imHanShalt , ohne
Vergütung , betätigen . Geht
auch aufs Land . Schrift !.
2lngeb . unter 02731 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

sehr preiswert , schön lackiert,
komplett Mt . 120 an , Küchen¬
schränke . Kleiderschräuke,
Tische , Spiegel , Betten . Ma¬
tratzen aus besten Drellen,
Deckbetten und Kissen . (i#86a

J . Jttmann,
Bahnh os straße 29.

ianinn kreuzseitig , Dtutl-
1 gart er Fabrikat , so¬
wie Kristallüster iür GaS
und Elektrisch , 6 flammig,
wegen Umzug abzugeben.
Brmnlifc , Asterweg 35, U.
lll . Sartgn , ? lähc des Berg¬
werks z. Teil ausgestellt , z.
verkaufen . Schr . Angeb . unt.
02780a . d. Gießener Ânzeiger.
llaLev , 8 . Ta., Matter » , Her
«Sri » « it 6 Jaugen , S .-Sch . *
äanimler , mehrere StSUa . 2
Selen . Füll - nurt Wormser , 2
starke Karrenrüder m. Äohse,
S50 hoch, billig zu verkaufen.
LLnvrwnnü, Wolkeng. 17. ««»

Ki . Herd , zu verkaufen.
Licbigstraßc 85 , I.

Peddigrohr -Kinderwagen
g,rt erhalten , zu verkaufen.
"™ J B ruck,stra ße 318II.

Leicltter SBandivagen
zu verkaufen . Schristl . An¬
gebote unter 02786 an den
Gienetier An zeiger. _

DaS Anwesen

WalkenMeö hier
ist alsbald freihändig zu
verkaufen.

Angebote , an den Testa¬
mett lSvollst -recker

Jakob Fischer , Gießen,
86021 Noonstraße N.

Bilder , Gaolamvcn nnd
anderes zu verkaufen . An-
zusehen SamStag von 4 bis
7 Uhr . 03783

Stephanstr . 48 , II.

Beörauchtes , nöch^
gm erhaltenes W V f tt

zu kaufen gesucht . 0279V
Ta mmstraße 32 v._ __ y.

Gebrauchte Äignon-
Echreibmm 'chine au kaufen
ges. Schrist .Angun .OreiSa «e,.
uut . 02793 gn den (Vtes»eu .A » z.

tzventl. snckere« deuteahes
System , cremen bar sr»
kaufen gesucht . Sekwit-
liche . Angebote unter JSr5
an den Gieß en er Atzeij |r« r.
Oobranshter Ga«herÄa . taufen
gesucht . Schriftliche SliieeO.
u . 02762 an hen  i ML

LVMnitarre
zu kaufen gesucht . E -s^rMl.
Angebote mit Peetömmaoe

Alle finterijalt. Kilitir«
zu kaufen gesucht . SchrM.
Angebote unter 0k?85 an d« t
Gieße ner Anzeiger erbetey.

Gartenmöbel
Sebraucht, zu kaufen gesucht,kann , Roonslraße ^

8lit erhlltteütö Sofü
aus bess. Hause , zu kan -« l
gesucht . Schriftliche Angel»
u . 02749 an den G ieß.
ÄUe SortCR sacke , Paaktaeli,
Wssskrössko » . Zoll «« kauft
M . Tronik , Nord -Llnlnge 3.
.Komme  a uch nach nyßerh. (an:■’
Gebr . Backofen , auf VaK-
Herd passend , zu kaufen ges.
Näheres tu der GeschäftS-
stelle des Gieß . ÄUL. l06767

Dränl - kN Maschinen-
UNlUltl .!,schreiben u.Steno-
gravhie bew ., sucht Stelle.
Schristl . Angeb . unter 02750
an den Gieß . Anz.

Im Aufträge habe ich einige
kleinere Posten

Ha. Weiss*
und

ilstlMSlil©
vorteilhaft auzubteten . Gefl.
71nfragen an 21. Witrau,
Ho chhcim am M ai « . 13625
Fast neue Markise preis¬
wert zu verkaufen.
027551J -rie 'orichftraße l 5 r.

Gebr . Bett , Sofa und
Küchcnschrankzu verkaufen.
0-t754j 2lliccstraße 8V.

Fahrftier
sofort zu kaufen gesucht.
3622 Petei ' Bal «er,

Steinbach b. Gießen

7akLhsnf »Wuen -LLtierisn,
erschöpfte , die nur noch r* t
glühen , aber nicht Inu
kauft Wach ° und Schi
GeSeliichaft Caffel.
lüuser stellt an.

Prima frischmelkende

SimmentalerM
zu verkaufen . 02781
_dt ehmüble b. Bieber.
Haöe Montag , den 7. Mai,
eine größere AnzahlFerkel
in Kinzenbach am Bahnbof
zum Verkattf . 3587
Herrmann , Schiveinehdlr .,

aus Bottenhorn.

LuSMInrvejen
zu taufen gesucht
,ei guterAnzahlung durch
0. Warner , Jmmobilten,
Frankfurt/M ., Schillerpl . 7.
Srbranektvr , gvt ordalienor
Linrlor -ragsn z.kaufen gesucht.
Schristl . Angcb . unter 02790
au den Gießener Anzeiger.

Erue m  3 läöriö,
weiße steht zu
verkaufen bei 3630

Karl 4,imi , Kannen,
Habe Montag einen großen
Transvort

Ferkel«. LSissersüüvciüe
Zinn Verkauf auf Slaiion
Dutenhofen . 02804

W . Weigel IIS . ,
Avendorf o. d. Lahn.

Ein brLiurer ItzlhUd,
gut dressiert , preiswert zu
verkaufen . Heinrich Jakob,
MIO Inheiden.

Modernes r -Etageu -Hsus
mir 2?kanfarde , ca . 14Z »mmer,
reichliches Zubehör , großer
Veranda und ca . 1100 qm
Garten , in schönster freier
Lage , nächst Haltestelle der
Straßenbahn gelegen , zum
Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen . Schristl . Angebote
unter 2984 an den Gieß . Anz.
Gebe . Fl &s ^ garaüliir , 8 *Sa a.
48tüh !a,fomicir !alfl»r ?5Skr?iäi:
u . z. verkauf.
Anzus . zlv >1 u.2Ubru . abds . v.
7Uhr ab . p. 10-753

IClawi -er
zu verkmtfen . [02690

Walkengaase 27 p.
Eine g« t erhaltene

Schreibkasse
preiswert zu verkaufen.

Desgleichen eine
kleine Wag«
für Geschäft oder Haushalt
ganz billig . W60
Reformhaus, Kreuzul. 5-

Mlidewagell 22*
kaufen . Stein str . 7311.

MQtappBSWtwiii*
zu verkauf . LaBkimaoaiitr . 12.

National , kaufe zu höchsten
Preisen gegen bar . Offerten
unter «J. ö . 6S33 an RadoH
Eiosso , 2 -3rlin £ .-W. 10. [3,S5ss
ßj -hiM  werden verkäufliche
Gl . | UlljlHäuser,Desttzungen,
Anwesen an beliebig . Platze
zwecks Zuführung an Käufer
u . ca . 6000 Jntereffenten für
Immobilien . Besitzer schrei¬
ben an den Verlag des

VerkarlfS-Markt
Frankfurt a . M ., Zeil 68.
Besuch erfolgt kostenlos .\ wu il

u. allen Hand»lsf9cS«rn
durch bewfihrte

Lehrkräfte.
Tagt »*a .Äh«Bdknrse

Honorar
inonatl . Mk . 10 . -
Kuredaucrnaeh basond.

Ver
Aaraeld

Kostenlosest lleifvertnitt-
lung.

Franz Vogl&OôBSfeo
Gcothestr. 32. Tel. £034.

Echottffche Weinff . m .Vsde«
u. Zubeh ., auch z. i. anderen
Geschäft geeig ., mir od. ohne
Wohng . auf L Juli zn ver « .
2käh . das . 1. eto £ . S4SA

a5iP“ Helr &tsBemeh "WK
Herr , 29 Jahr alt . Beruf
Uhrenhändler , evangelisch,
mochte sobald wie mögllch
ein Mädchen in gleichem
Alter , oder auch eine Witwc
ur. einem Kind zwecks bald.
Heirat kennen lernen . '.M7S

Süeke
Kaufe alle Sorten rc-

brsnehte Sttcke , Sack*
Innigen und faektneh.
Zahle die vorgeschriebenen
Höchstpreise . Bei Bestellung
genügt Postkarte . [02231

33 . Mühlstein,
Sackgroßhaudlung,

6 >icßen , Seltcr ^ weg 83.

für gebrauchte Möbel . Kaule
auch ganze Haushaltungen.

IL. Kose nswo Stf, 0277s
Gieße », SelterSweg 581.

Gilt erhaltenes
Bstnenrad

evtl , auch ohne Bereifung , zu
kaufen gesucht . Schr . Ang.
u nter 02666 a.  d . Gieß . Anz.
Cebr."Mötsi ÜBrt Eliräi
zu kaufen gesucht . 3536
krankkLrter 8tr . 5, Ctarlenh.

Einspännige»

Kastenwagen
zu kaufen gesucht . 9601
Großen -Linden , 4. Mai 1917.

Großh . Bürgermeisterei.
I . V . : Mehl.

Gut erh . Teppich , Wasch¬
tisch , Gardinen , zu kaufen
gesucht . Schriftliche Angeb.
w, 02806 a n den Gieß . Anz.

TenniSschlÜger zu kaufen
gesucht . Scbriflb Angebote
unt .02787 an den Gieß .Änzeig.

ffioiogr. LppLrNte
alle Grö5sen. rerschiedencr

Firmän.

Trockerplatten
verschiedene Fabrikate

Farbenplatien„Agfa“
Roüfüm,
Packfiäm

rerschiedene Fabrikate.
Ceüoidln-
Gasiicht-

Bromsiibsr-
CeHoidän-
Gasficht-

BromsiÜJer-j
Mein Lager in Postkarten
zählt über 100 OSO Sfrück,
weshalb ich bei Abnahme
grösserer Mengen Yonrags-

preise einrilumen kanw.
Ferner SM$a

sämtliches Zubehör
empfiehlt preiawei 't

Med.-Dfflfj. JiHii KfübsI“
Spezial-Phot®-Haus

Kren/iplatiE 9.
Bestellungen aus dem Felde

werden prompt erledigt.

Papiere

\ Post-



nnitte!

Teiizalilmgl Herren - , I

*1 Qw»m. |
jÄsiaffigei

dauerhafte
•S o {fü . beste |
Verarbeit ^ .
.Zahlg . nach
ITebereinkft.

J . Jt $ 8T8 ?Sf1ä 23 !
il ) Bnhnhofslraße 29

Kon¬
firmanden-

Anzüge

e iten . Sal rnixen
HorSlUll ^c ewoa.. '

große Auswahl M

J.Jttmannffi
RabcliotatrcSa 39.

Gebrüder Imb euser Gilessen
mmmm illilillillillilillliilllllliili l.llli . .. . .

Sk ‘ ^möglichen , aus alten Kleidungsstücken neue hühsche Kleider herzustellen , ohne

dass Stoff neu gekauft zu werden braucht . Die grosse Auswahl an Ullstein-

Schnitten  leistet Gewähr , dass man für jede vorhandene Menge alten Stoffs

em fassendes hübsches Umarbeitungsmodell findet.

UVstem - Schnittmuster sind erhältlich bei

3510a

in neuesten Formen Haupt- Anproberaum , zu Diensten!
aus Giasbatist, aus Voile Preislagen!
in allen Weilen M . 15.00. ,
gute Verarbeitung 12.50,10.00,7.50, 7// fOGWüMS ^ GlOIIlOIL

.. ’Ös«vorzüglicher Sitz. 6.00. 5.0O. Giessen

Erste Mp Weizeibierlirauerei
Besitzer Joseph Löffler
ist käuflich an Herrn

haus Mzinger , Veitzks Srniîauf»ßirjjrn
ubergegangen.

Zum Ansschank kommt im Brauerei - AuSschank
TEetzstein strafte 02782
t ¥17  flf f VI J mri

k̂ ine Jlaschc :>ö Psg ., große ' Flasche 45) P fg.

UotogrGislhe Sfjjumite
»ja* Schüler , Militär und Lieb¬
haber nur bekannter , guter Firmen.

Sämtliche lichtempfindliche

PsKicrc,Pli !t <eii,Ns !l- 8. da !kiilms,
M!A anä Solzslutiok, 2kr<|!,iijjc=

ruHsfrÄiwrite
empfiehlt für die Saison 2042

Central-DrogerieE.Karn. Schustraßa.
P hotographi sche Arbeiten nutz en prompt erledigt.

herein grennöinnni jüllgerMM.
0 ^ ilacTtnCnfl,nft " ^ 'EreinS findet nicht am

au » l 3 . Mai in Ser Herberge jiir Heimat
liatt . ' 3616I>
__ Der Vorstand .

Nationaler Fraritndicmt
Älllgem . Tentfchcr Frauenvercin

Ortsgruppe (Hießen.
Auskunft und Hilfe für Angehörige von Kriegsteilnehmern
bereitwilligst und unentgeltlich : Montag , Mittwoch und
Freitag von JO bi * 12  Nbc vormittags . 211

Süd -Anlage -Mi , Frau Professor Kalbfleisch.
Außerdem erteilt Auskunft über Adresse und Rat für
Feldpoftbriefe gern u. unentgeltlich in ihrer Sprechstunde:

dir FrancnrechtSschntzftelte tzricftekt.

3'iii* die Sommermonate empfehle ich mein

la. kristallklares

Natur- Blocke is
in allen Quantitäten : Lieferung frei ins Haus,
someit es bei den Kriegsvcrhältniffen möglich.

Emil Sclimall,
CiSketterci und Brergrofthandlung,
Frankfurter Strafte 7, Telefon 83.

Reise-fWuster 0532

Damen -Handschuhe

Bekaturtmachung.
Der vomGemcinderat durchberatene Voranschlag

der Gemeinde Rodheim für das Nj . 1917 liegt
von Montag , den 7. Mai lfd . Fs . ab eine Woche
lang auf dem Amtszimmer der Unterzeichneten
Bürgermeisterei zur Einsicht der Interessenten offen.
ES wird eine Umlage erhoben , zu der auch die
Ausmärker beizutragen haben.

Nodheim . am Mai 1917 . 3627
Großh . Bürgermeisterei Rodheim.

Kroll.

Kaufhaus Kaiz
Sahnhofstraße 14. BahnhofstraSe 14.

Betr . : Verkehr mit Magermilch.
Bei der jetzt zur Verfügung stehenden Menge Mager¬

milch nt die Belieferung der einzelnen Haushaltungen
nur reden zweiten Tag möglich . Aus den Kopf des Hnus-
ballS darf nicht mehr als 1, Viter Magermilch verabsoiat
werden . Dabei haben diejenigen Personen leinen Anspruch
auf Magermilch , die bereits Vollmilch erballen.

, Unregelmässigkeiten bei der Zuteilung sind dem LebenS-
mittelnmte zu melden.

Giessen , den 4 Mai 1917. 36143
_ Ter Oberbür  germeist er : fi c II c r ._

Bekanntmachung.
. Zwecks Vornahme von Neviuonsarbei .en ist die Strom'

liejernng im Ueberlandgebiet ain Sonntag , den 6 . d . Mts.
von vormtttagö l 1 bis nachmittags 1 Unr unterbrochen!

(ZlektriLitätSwcrk und Strancnbaliu
der Stadt (Giessen.

_S toltc. _ 3610B

Sanatorium Lindenfelsi. Öd.
>;\v. Dana »ij»̂ -HeifleHi«rg4Ma .5i. ir1k !eft!.Walr1ff .söl

für toöse,ciifflß.Kranke iigdErholiigsbedüritifs
Mäß . Preise —Prospekt kostenlos . S. B. Br . Sduaitt,

m

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Anfnahrt ' Q neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen *,
Primareife -,

Abitnrlenten«
priifuug.

Durch den Besuch der
Unterstufe - einigen
Kinder unt . J4 Jahr - n
dei -fresntz ichenSchul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13l V. 14».

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr 633

l & öcniiitkt
F9 «a &*kfsfig *t

auf dem Gelände
gegenüber dem Qllbabnhof

M>tlWK,is.9.Mi! 8lf
«-steuer -Rcklamationcn

werden vorschriftömässig an«
iH’ievt . Lchr . Angeb . u. 3496
nn den Giehener Anzeiger.

-Meine Wohnung
befindet sich von heute an

1 1
eichenfrau . oW19

I oenuoet iißj von ln
Wagengasse
Fran Völpe!, Veichenft

von Antimntäten . Möbeln,
galizen Einrichtungen . Alt¬
eisen . sowie allen von mir
geführten Artikeln . 2241

Louis Rothenberger.

Niereo - miü
Harnkranke
verlangen im eigensten

Interesse Werbe - und
Brunnenschriften frei

~ durch die
Verwaltung ries Königlichen
Mineralbades Brückenau.

Königlich Bayerisches15. . - Mineralbad.
Mai bis Mitte September.

Eisenbahnlinie - Flieden - Jossa-
Gemflnden . — Lokalbahn ab

Jossa. 35843g

Spezialbad für Harnleidende , seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad
Wemarzer ÜUSlIe 5Sf ^rnkrankheiten. Stoffwechselkrankheit., Ei-
T p , weiln erlast , Stemleidom Harnsäure , ( hebt etc . StablqneÜQ , erprobt
*,ogtn Blutarmut , trauen - und Nervenkrankheit »̂ Simtborger Qoello geg . Ivatarrhe

^rt 'renh ^ckens . der Blase , Harnröhre und der . 'UiDune sor ^ ane
weiteren ft irn Königlichen Kurpark und in

unnut . cl »ai ■i Nahe der Kgl . Badeanstaltgeles ?. Logierhäusern . Pension.

Strwoipf-
öymoiibaüd
in allen freiten und Farben
ist wieder reichlichst am
Lager . 3518a

tyjfodehmis \nfomon

Soeben wieder

'i2 li

eingetrossen . 366
Bestes Liürlungsmitte

der Gegenwart.
Erfass für Malz -Extrak

Hrenxplatx 5.

Werkstätte
fiic Zentralheizung . In
itallation für Gas u. Wasser
Svengierei , Schlosserei , so
ww Fahrradreparaturen.

Kar ! .18. IBüneramml
57 «ßjoIfenofiffc 17.
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